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Beschlussvorlage 
 
EGem Stadt Tangerhütte 
Bürgermeister 

Vorlage Nr.: BV 0457/2026 
öffentlich 

 
Amt/Geschäftszeichen: Amt für Verwaltungssteuerung Datum: 18.03.2026 
Bearbeiter: Kathleen Altmann Wahlperiode 2024 - 2029 

 
 

Beratungsfolge Termin Abstimmung   Ja | Nein | Enthaltung 

Ortschaftsrat Bellingen 21.04.2026 abw. Beschluss, s. Seite 4   4  |   0    |   0 

Ortschaftsrat Birkholz 16.04.2026 empfohlen   5  |   0    |   0 

Ortschaftsrat Bittkau 21.04.2026 zur Kenntnis       -------        

Ortschaftsrat Cobbel 13.04.2026 nicht empfohlen   1  |   2    |   0 

Ortschaftsrat Demker 16.04.2026 nicht empfohlen   1  |   1    |   3 

Ortschaftsrat Grieben 20.04.2026 nicht empfohlen   0  |   6   |   0 

Ortschaftsrat Hüselitz 14.04.2026 zur Kenntnis       ---------     

Ortschaftsrat Jerchel 13.04.2026 empfohlen   4  |   0    |   0 

Ortschaftsrat Kehnert 
10.04.2026 
28.04.2026 

vertagt 
empfohlen 

      ---------     
  4  |   0    |   0 

Ortschaftsrat Lüderitz 28.04.2026 nicht empfohlen   0 |   7    |   0 

Ortschaftsrat Ringfurth 13.04.2026 empfohlen   4  |   0    |   0 

Ortschaftsrat Schelldorf 14.04.2026 nicht empfohlen   0  |   3    |   1 

Ortschaftsrat Schernebeck 21.04.2026 nicht empfohlen   1  |   3    |   0 

Ortschaftsrat Schönwalde 14.04.2026 empfohlen   3  |   0    |   1 

Ortschaftsrat Tangerhütte 
14.04.2026 
 
09.06.2026 

vertagt, mit Änderungs-anträ-
gen, s. Seite 4 
nicht empfohlen 

      ---------     
 
  2  |   7   |   0 

Ortschaftsrat Uchtdorf 17.04.2026 nicht empfohlen   0 |   3    |   0 

Ortschaftsrat Uetz 15.04.2026 nicht empfohlen   0 |   0    |   4 

Ortschaftsrat Weißewarte 14.04.2026 zur Kenntnis          ------      

Ortschaftsrat Windberge 09.04.2026 empfohlen   4  |   0    |   0 

Ausschuss für Soziales, Bildung, 
Kultur und Sport 

14.04.2026 
08.06.2026 

empfohlen 
empfohlen 

  3  |   1    |   3 
  6  |   2    |   1 

Ausschuss für Bau, Umwelt, 
Wirtschaft und Verkehr 

15.04.2026 
10.06.2026 

empfohlen 
empfohlen  

  5  |   2    |   1 
  6  |   2    |   1 

Haupt-, Finanz- und Verga-
beausschuss 

20.04.2026 
Zurückverweisung an die Ver-
waltung 

         ------      

Stadtrat 29.04.2026 
Zurückverweisung an die Ver-
waltung 

         ------      

Haupt-, Finanz- und Verga-
beausschuss 

15.06.2026 
nicht empfohlen 
mit Änderungsanträgen 
s. Seite 5 

  2  |   3    |   4 

Stadtrat 24.06.2026 
Zurückverweisung an die Ver-
waltung 

         ------      

Stadtrat 20.07.2026 
Zurückverweisung an die Ver-
waltung 

      ---------     
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Haupt-, Finanz- und Verga-
beausschuss 

17.08.2026 
abweichender Beschluss 
s. Seite 6 

  3  |   0    |   5 

Stadtrat 30.09.2026 abw. Beschluss, s. Seite 6 16  |   0    |   3 

 
 
Betreff: Haushaltssatzung 2026 
 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte beschließt die als Anlage beigefügte 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 mitsamt ihren Anlagen (Ergebnisplan, Finanz-
plan, Teilpläne, Stellenplan und Investitionsübersicht). 
 

 
 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 

Kosten 
des Vorhabens 
 

 

Mittel bereits veran-
schlagt 

 

Deckungsvorschlag 
(wenn nicht veranschlagt) 
 
 

x Ja  Nein 

Jahr 2026  
EUR Produkt-Konto:  

ggf. Stellungnahme Kämmerei  

 
Anlagen: Haushaltssatzung mit Anlagen   
 

 
 
 
 
 
______________________    
Andreas Brohm 
Bürgermeister          Siegel 
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Begründung: 
 

Die Aufstellung und der Erlass einer Haushaltssatzung sind gemäß § 100 Abs. 1 des Kommu-
nalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) für jedes Haushaltsjahr zwin-
gend erforderlich. Die Haushaltssatzung bildet die zentrale rechtliche Grundlage für die Haus-
haltswirtschaft unserer Gemeinde. 
 

Nach § 100 Abs. 2 KVG LSA hat die Haushaltssatzung insbesondere Festsetzungen über den 
Gesamtbetrag der Erträge und Aufwendungen, der Einzahlungen und Auszahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit, der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit zu enthal-
ten.  
 

Von entscheidender Bedeutung ist zudem § 110 Abs. 3 KVG LSA, der die Genehmigungs-
pflicht für Liquiditätskredite regelt. Eine solche Genehmigung ist erforderlich, wenn der Ge-
samtbetrag der Liquiditätskredite ein Fünftel der im Finanzplan veranschlagten Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit übersteigt. 
 

Die Kommunalaufsichtsbehörde hat in den vergangenen Haushaltsjahren (2023, 2024, 2025) 
unsere Haushaltssatzungen und insbesondere die beigefügten Haushaltskonsolidierungskon-
zepte wiederholt beanstandet. Zuletzt wurde mit Schreiben vom 19.02.2025 angeordnet, spä-
testens mit der Haushaltssatzung 2026 ein überarbeitetes Haushaltskonsolidierungskonzept 
zu beschließen, das sicherstellt, dass eine Überschreitung der Genehmigungsfreigrenze für 
Liquiditätskredite nach § 110 Abs. 3 KVG LSA nicht erreicht wird. Dies unterstreicht die Dring-
lichkeit und Notwendigkeit des vorliegenden HKK. 
 

aktuelle Finanzielle Situation und Notwendigkeit der Konsolidierung 
Die Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte befindet sich weiterhin in einer angespannten finan-
ziellen Lage, die einen ausgeglichenen Haushalt aus eigener Kraft derzeit nicht zulässt. 
 

Eckdaten der Planung 2026: 
 

Ergebnisplan:  
Erträge in Höhe von 21.910.700 €, Aufwendungen in Höhe von 23.964.900 €, was einen ge-
planten Jahresfehlbetrag von -2.054.200 € zur Folge hat. 
 

Finanzplan: Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 19.836.300 € stehen Aus-
zahlungen von 21.453.700 € gegenüber.  
 

Der voraussichtliche Finanzmittelfehlbetrag beläuft sich auf -2.034.800 €. 
 

Diese Zahlen verdeutlichen, dass der Haushaltsausgleich auch im Jahr 2026 nicht erreicht 
wird. Die Finanzierung der benötigten Mittel erfolgt derzeit über Liquiditätskredite, deren Höhe 
in der Haushaltssatzung 2026 auf 11.000.000 € festgesetzt werden muss. Dieser Betrag über-
steigt die nach § 110 Abs. 3 KVG LSA zulässige genehmigungsfreie Grenze erheblich, was 
eine Pflicht zur Vorlage eines genehmigungsfähigen Haushaltskonsolidierungskonzeptes be-
gründet. Die Zinsbelastungen für Liquiditätskredite waren bereits 2025 mit 204.161,55 € eine 
erhebliche Belastung. 
 

Belastungen und Herausforderungen: 
Rückläufige Einwohnerentwicklung:  
Die Einwohnerzahl sank zum 31.12.2025 auf 10.281 und verliert pro Jahr rund 125 Einwohner. 
Dies wirkt sich langfristig auf Zuweisungen und Bedarf aus. 
 

Reduzierte Landeszuweisungen:  
Gegenüber der Planung 2025 sind die Schlüsselzuweisungen für 2026 um 700.000 € (im Ver-
gleich zur Planung) bzw. um 5,55 Mio. € (im Vergleich zu 2025 Ist) gesunken. Auch die Anteile 
an der Einkommensteuer wurden nach unten korrigiert. 
 

Steigende Kreisumlage:  
Für 2026 wird mit einem Hebesatz von 45% gerechnet, ab 2027 mit 46,5%. Dies belastet den 
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kommunalen Haushalt zusätzlich, da die Kreisverwaltung voraussichtlich den Hebesatz an-
passen muss. 
 

Fiktive Steuerkraft (§ 14 FAG):  
Der unserer Gemeinde unterstellte fiktive Hebesatz zur Ermittlung der Steuerkraft ist nachtei-
lig, was eine Anpassung der tatsächlichen Hebesätze unserer Gemeinde dringend angeraten 
macht. 
 

Kreditverbindlichkeiten:  
Während die langfristigen Kreditverbindlichkeiten (dank des Stark II Programms) bis 2026 
deutlich abgebaut werden konnten, bleibt die hohe Inanspruchnahme von Liquiditätskrediten 
das zentrale Problem. 
 

Kostentreiber:  
Bereiche wie Personal (Bauhof, Feuerwehr, Kitas), IT-Sicherheit, Gebäudeunterhaltung 
(Brandschutz, statische Gutachten), gestiegene Versicherungsbeiträge und SIKOSA-Mit-
gliedsbeiträge zeigen weiterhin einen Aufwärtstrend bei den Aufwendungen. 
 

Die vorliegende Haushaltssatzung 2026 zeigt erneut einen Jahresfehlbetrag und erreicht den 
Haushaltsausgleich nicht. Die Prognose deutet darauf hin, dass eine Reduzierung der veran-
schlagten Defizite frühestens ab dem Haushaltsjahr 2028 realistisch erscheint und dies nur 
unter der Voraussetzung einer konsequenten Umsetzung der Maßnahmen des Haushaltskon-
solidierungskonzeptes. 
 

Es wird immer deutlicher, dass die Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte aus sich heraus fi-
nanzielle Kraft entwickeln muss, um ihren kommunalen Aufgaben nachhaltig gerecht zu wer-
den. Eine tiefgreifende und fortlaufende Aufgabenkritik, die die Notwendigkeit, Effizienz und 
die Möglichkeit ehrenamtlicher Übernahme von Aufgaben überprüft, ist hierfür unerlässlich. 
 

Die Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2026 und das Haushaltskonsolidierungs-
konzept 2026-2033 ist von höchster Priorität, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen, die 
Handlungsfähigkeit der Einheitsgemeinde zu sichern und den Weg zu einer dauerhaften finan-
ziellen Stabilität einzuschlagen. 
 
 

Änderungsantrag aus der Ortschaftsratssitzung Tangerhütte vom 14.04.2026 

Sollte der Bundesförderer die Einheitsgemeinde förmlich auffordern, einen Förderantrag zu 
stellen, werden die Eigenmittel durch Verschieben des Starts der Sanierungsmaßnahme Breit-
scheidstraße 1.BA (400.000 €), Verzicht auf die gleichgelagerte Leader-Maßnahme (5.000 € 
und 55.525 €), Eigenanteil SV Germania (6.725 €), IVP-Reste 2026 & 2027 (4.505 € und 
16.305 €) nahezu aufgebracht werden. (Unter Annahme, dass der Bundesförderer die Ein-
heitsgemeinde als finanzschwache Kommune definiert.) 
Abstimmung Änderungsantrag:  6x Ja,  0x Nein,  0x Enthaltung 

Abstimmung BV 0457/2026, mit dem Änderungsantrag: 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig vertagt 
 
 
Änderungsanträge aus der Ortschaftsratssitzung Bellingen vom 21.04.2026 
(Posteingang des Protokolls am 04.05.2026) 

Änderungsantrag 1: 
Seite 55, Ergänzung des Punktes: „Schärfung strategischer Fokus“ nach dem letzten Satz: 
Um im Einklang mit den Interessen der Bürgerinnen und Bürger zu handeln wird der jeweilige 
Ortschaftsrat angehört und nur im Einklang mit seinen Beschlüssen gehandelt. 
Abstimmung Änderungsantrag: einstimmig angenommen 

Änderungsantrag 2: 
Seite 56 Absatz „Ehrenamtliches Engagement“ 
Soll ergänzt werden um: Die Gemeinde unterstützt aktiv ehrenamtliches Engagement materiell 
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und finanziell, um die Ehrenämtler in die Lage zu versetzen, Aufgaben übernehmen zu kön-
nen.  
Abstimmung Änderungsantrag: einstimmig angenommen 

Abstimmung BV 0457/2026, mit den Änderungsanträgen: 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig empfohlen 
 
 
Änderungsanträge aus der Hauptausschusssitzung vom 15.06.2026 

1. Änderungsantrag von der Ortschaft Bellingen: Seite 55, Schärfung des strategischen Fokus 
Eine kritische Analyse der Aufgaben fordert die Gemeindeverwaltung auf, ihre Kernaufgaben 
der Daseinsvorsorge und die strategische Ausrichtung der Kommune zu überdenken. Aufga-
ben, die keinen klaren Nutzen für das Gemeinwohl stiften oder nicht zu den hoheitlichen bzw. 
originären Zuständigkeiten gehören, können ausgelagert oder ganz eingestellt werden, 
wodurch sich die Gemeinde auf ihre wesentlichen Verantwortlichkeiten und die bürgernahe 
Erfüllung ihrer Pflichten konzentrieren kann. 
Ergänzung: Um im Einklang mit den Interessen der Bürgerinnen und Bürger zu handeln wird 
der jeweilige Ortschaftsrat angehört und nur im Einklang mit seinen Beschlüssen gehandelt. 
Abstimmung Änderungsantrag:  6x Ja,  0x Nein,  3x Enthaltung 

2. Änderungsantrag von der Ortschaft Bellingen: Seite 56, Wiederherstellung des Vertrauens 
Ehrenamtliches Engagement ist für Gemeinden aus vielerlei Hinsicht von immensem positi-
vem Wert und stellt eine unverzichtbare Säule des kommunalen Lebens dar. Es trägt maß-
geblich zur Lebensqualität, zum sozialen Zusammenhalt und zur finanziellen Entlastung bei. 
Hier sind die Hauptgründe, warum Ehrenamt für Gemeinden so vorteilhaft ist. 
Ergänzung: Die Gemeinde unterstützt aktiv ehrenamtliches Engagement materiell und finan-
ziell, um die Ehrenämtler in die Lage zu versetzen, Aufgaben übernehmen zu können 
Abstimmung Änderungsantrag:  8x Ja,  0x Nein,  1x Enthaltung 

3. Änderungsantrag von der Ortschaft Grieben vom 18.05.2026 
Sehr geehrter Herr Brohm, sehr geehrter Herr Gruber,  
die Gemeinde Grieben beantragt die Erhöhung der Pauschale im Haushalt 2026 für die Fix-
kosten des SV Grieben 47 e.V. von 5.000,00 € auf 7.000,00 €. 
Die Erhöhung um 2.000,00 € begründet sich in den gestiegenen Energie- und Versicherungs-
pauschalen des letzten Kalenderjahres. Der SV Grieben 47 e.V. hat den Antrag fristgerecht 
zum Ortschaftsrat eingereicht und die finanziellen Belastungen nachvollziehbar dargestellt. 
Sportvereine sind ein zentraler Teil der Daseinsvorsorge. Ein niedrigschwelliger Zugang ver-
bessert Gesundheit, Integration und Zusammenhalt. Damit Vereine und ihre Mitglieder nicht 
belastet werden, sollte eine Erhöhung der Finanzierung im Haushalt 2026 im Interesse aller 
Stadtratsmitglieder sein. 
Wir bitten um Unterstützung 
Abstimmung Änderungsantrag:  9x Ja,  0x Nein,  0x Enthaltung 

4. Änderungsantrag von der Ortschaft Grieben vom 18.05.2026 
Sehr geehrter Herr Brohm, 
die Gemeinde Grieben stellt den Antrag an die Verwaltung die zusätzlichen finanziellen Mittel 
des Landkreises für die Jugendarbeit (18.000,00 € im Haushalt 2026) darzulegen und die För-
dermöglichkeit, bezogen auf Personalkosten zu prüfen. 
Ist eine Förderung von Personalkosten in der Kinder- und Jugendarbeit möglich, beantragt die 
Gemeinde eine Personalstelle in der Jugendarbeit Grieben auf Basis geringfügiger Beschäfti-
gung. 
Wir bitten um Unterstützung. 
Abstimmung Änderungsantrag:  6x Ja,  1x Nein,  2x Enthaltung 

5. Änderungsantrag von der Ortschaft Tangerhütte 
Sollte der Bundesförderer die Einheitsgemeinde förmlich auffordern, einen Förderantrag zu 
stellen, werden die Eigenmittel durch Verschieben des Starts der Sanierungsmaßnahme Breit-
scheidstraße 1.BA (400.000 €), Verzicht auf die gleichgelagerte Leader-Maßnahme (5.000 € 
und 55.525 €), Eigenanteil SV Germania (6.725 €), IVP-Reste 2026 & 2027 (4.505 € und 
16.305 €) nahezu aufgebracht werden. (Unter Annahme, dass der Bundesförderer die Ein-
heitsgemeinde als finanzschwache Kommune definiert.) 
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Abstimmung Änderungsantrag:  7x Ja,  0x Nein,  2x Enthaltung 

6. Änderungsantrag von Frau Braun 
Für die Ausübung der ortsbürgermeisterlichen Tätigkeiten sind in den Haushalt 10.000 € ein-
zustellen. 
Abstimmung Änderungsantrag:  5x Ja,  0x Nein,  4x Enthaltung 

7. Änderungsantrag von Frau Braun 
Erstellung eines Flächennutzungsplanes für die EGem Stadt Tangerhütte. 
Abstimmung Änderungsantrag:  8x Ja,  1x Nein,  0x Enthaltung 

Abstimmung BV 0457/2026, mit den 7 Änderungsanträgen: 
Abstimmungsergebnis:  2x Ja,  3x Nein,  4x Enthaltung  => nicht empfohlen 
 
 
Änderungsanträge aus der Hauptausschusssitzung vom 17.08.2026 

1. Änderungsantrag, s. BV 0418/2026: alle noch nicht umgesetzten Beschlüsse 
WG Lüderitz, BV 878/2022: Die Ersatzbepflanzung für drei Gutsparks lt. Fachgutachten aus 
2021 über Fördermittel in Höhe von 18.800 € soll in den Haushalt 2026 aufgenommen werden. 
Abstimmungsergebnis:  5x Ja,  1x Nein,  2x Enthaltung 

2. Änderungsantrag, s. BV 0418/2026: alle noch nicht umgesetzten Beschlüsse 
WG Lüderitz, BV 879/2022: Schaffung eines Mobilstellplatzes am Freibad Lüderitz. Diese 
Maßnahme soll aktuell mit 18.700 €. in den Haushalt 2026 eingeplant werden. 
Abstimmungsergebnis:  0x Ja,  5x Nein,  3x Enthaltung  => nicht empfohlen 

3. Änderungsantrag, s. BV 0418/2026: alle noch nicht umgesetzten Beschlüsse 
WG Lüderitz, BV 0153/2024: Die Erschließungskosten für den Container Jugendclub in Höhe 
von 10.000 € soll in den Haushalt 2026 aufgenommen werden. 
Abstimmungsergebnis:  6x Ja,  1x Nein,  1x Enthaltung 

4. Änderungsantrag, s. BV 0418/2026: alle noch nicht umgesetzten Beschlüsse 
Antrag AfD-Fraktion, BV 0158/2024: Rettung der Kindertageseinrichtung Demker. Die Kinder-
tagesstätte soll für 52.000 € in einem genehmigungsfähigen Zustand versetzt werden. 
Abstimmungsergebnis:  3x Ja,  2x Nein,  3x Enthaltung 

5. Änderungsantrag, s. BV 0418/2026: alle noch nicht umgesetzten Beschlüsse 
Antrag WG Zukunft, BV 1153/2024: Die Vollverpflegung in den Tageseinrichtungen soll in 
Höhe von 50.000 € in den Haushalt 2026 aufgenommen werden. 
Abstimmungsergebnis:  7x Ja,  1x Nein,  0x Enthaltung 

Abstimmung der geänderten BV 0457/2026, mit den 4 beschlossenen Änderungen, in Verbin-
dung mit den beschlossenen Änderungen vom 15.06.2026: 
Abstimmungsergebnis: 3x Ja,  0x Nein, 5x Enthaltung 
 
 
Änderungsantrag aus der Stadtratssitzung vom 30.09.2026 

Im Namen der CDU WG Zukunft Fraktion stelle ich folgenden Antrag: 

Änderungsantrag der Fraktion CDU / ZUKUNFT zur Haushaltssatzung und Haushalts-
plan 2026 und zum Haushaltskonsolidierungskonzept 2026 - 2033 (BV 0457/2026 und 
BV 0458/2026) 
Der Stadtrat der EGem Stadt Tangerhütte möge beschließen in der Investitionsliste zur Haus-
haltssatzung und Haushaltsplan 2026 sowie zum Haushaltskonsolidierungs-konzept 2026 - 
2033 folgende Änderungen vorzunehmen: 
1. Umwidmung des in 2026 vorgesehenen Eigenanteil an der Leader-Maßnahme „Sanierung 
Sport-Schwimmhalle Tangerhütte“ in Höhe von 5.000,00 EURO. (Seite 71/386 in Haushalts-
satzung und Haushaltsplan 2026) 
2. Umwidmung des in 2027 vorgesehenen Eigenanteil an der Leader-Maßnahme „Sanierung 
Sport-Schwimmhalle Tangerhütte“ in Höhe von 55.525,00 EURO. (Seite 73/386 in Haushalts-
satzung und Haushaltsplan 2026) 
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3. Die freigewordenen Mittel sollen im gleichen Umfang und in denselben Jahren für die Um-
rüstung der Beleuchtung der Sport-Schwimmhalle Tangerhütte auf LED-Technik eingesetzt 
werden. Alternativ sollen sie für die Sanierung der Außentreppe zum Tribünenbereich verwen-
det werden oder bei fehlenden finanziellen Mitteln für die Leader-Maßnahme „Sanierung der 
SSK-Halle“ diese ergänzen. 
Begründung: Der Sport- und Schwimmhallenkomplex (SSK) an der Birkholzer Chaussee wird 
durch verschiedene Vereine und Institutionen rege genutzt. Es trainieren dort unter anderem 
mehrere Abteilungen des SV Germania Tangerhütte, die SG Freundschaft Schernebeck und 
der Hallenkomplex wird darüber hinaus für den Volkssport sowie Veranstaltungen der nahe 
gelegenen „Grundschule am Tanger“ genutzt. 
Mit BV 0346/2025 wurde durch den Stadtrat beschlossen, die Aufnahme der Sanierung der 
SSK-Halle im LEADER/CLLD Programm für das Jahr 2026/27 zu beantragen und durchzufüh-
ren. Der Eigenanteil sollte aus den Investitionsmitteln der Jahre 2026 und 2027 bestritten wer-
den. Die Lokale Aktionsgruppe Altmark-Elbe-Havel e.V. hat die Maßnahme als förderfähig ein-
gestuft und die EGem wartet jetzt auf den Fördermittelbescheid des Landesverwaltungsamtes. 

Mit den Änderungen zur BV 0452/2026 wurde durch den Stadtrat der EGem Stadt Tangerhütte 
beschlossen, dass die Eigenmittel für die Leader Projekte in Bellingen, Bittkau, Jerchel und 
Tangerhütte nicht aus den investiven Mitteln der Haushaltsjahre entnommen werden sollen, 
sondern aus dem sogenannten Sondervermögen. Somit sind die entsprechenden Mittel, die 
für die Deckung des Eigenanteils der Leader-Maßnahme „Sanierung Sport-Schwimmhalle 
Tangerhütte“ vorgesehen waren in den Haushaltsjahren 2026 und 2027 
wieder frei. Mit Hilfe der Fördergelder aus den Leader-Mitteln werden der Sportboden, die 
Prallwände sowie die Sportgeräte und Hülsen saniert. Für einen gefahrlosen Sportbetrieb ist 
eine sportstättentypische Beleuchtungsanlage unerlässlich. Die zurzeit installierte Beleuch-
tungsanlege mit Quecksilberdampflampen ist nicht mehr zulässig und Leuchtmittel nicht mehr 
erhältlich. Eine zweistellige Zahl an Lampen ist mittlerweile ausgefallen, viele 
weitere haben auf Grund ihrer langen Einsatzzeit keinen ausreichenden Beleuchtungseffekt 
mehr. Ein sicherer Sportbetrieb ist kurz- und mittelfristig nur durch den Umbau auf moderne 
Beleuchtungsmittel sicherzustellen. Sollten die freigewordenen Mittel aus den Investitionsmit-
teln der Jahre 2026 und 2027 nicht für die Erneuerung der Beleuchtungsanlage ausreichen, 
wäre alternativ die Sanierung der Außentreppe zum Tribünenbereich zu prüfen und durchzu-
führen. Die Treppe ist durch die jahrzehntelange Nutzung stark beschädigt und stellt mittler-
weile eine Gefahrenquelle und Unfallgefahr dar. Eine Sanierung ist dringend nötig, um den 
Vereinen weiterhin die Möglichkeit zu bieten Zuschauer an ihren Aktivitäten teilhaben zu las-
sen und so Einnahmen zu generieren. Wenn die Fördermittel aus dem LEADER/CLLD Pro-
gramm für die dort angedachten Sanierungsarbeiten nicht auskömmlich sein sollten, können 
die hier umgewidmeten Mittel alternativ auch zur Aufstockung und Absicherung der Maß-
nahme verwendet werden. 
Abstimmung Änderungsantrag:  19x Ja,  0x Nein,  0x Enthaltung 
 
Herr Witaszak lässt über die Änderungsanträge aus der Hauptausschusssitzung vom 
17.08.2026 komplett im Block abstimmen. 
Abstimmungsergebnis:  18x Ja,  1x Nein,  0x Enthaltung 
 
Abstimmungsergebnis der BV 0457/2026 mit allen Änderungen: 
16x Ja,  0x Nein,  3x Enthaltung 
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